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@rfd)eint je ®ounergtags unb foftet per ©emefter |Jr. 5. —, per Qaïjr fjr. 10.

Qnfernte 25 ©t§. per einfpaltige ©oloneljeile, bei größeren 9tufträgen
entfpred)enbett Rabatt.

b«it 15. limitât* 1920.

ffiodjfuforad) • îïrbeit tier «d)lü))cl~bazu

Dau-Cbrotiih.

»aupolizcilichc 23cMJtlli=

gungen öcr ©taöt 3ürid(j
mürben am 9. Januar für
folgenbe »auprojeïte, teil»

roeife unter »ebingungen, er=

teilt: 1. ßunft ©affran
für einen 3innenaufbau 9tatf)au§quai 24, 3- 1J 2. 2luto=

mobilroerte ißrogrefj ©.=21. für einen Sagerfdjuppen 2111»

menbftrajje 5, 3- 2; 3. 3- «frei für ben ^ortbeftanb
be§ SBerfftattgebâubeê ^Meubergfttafje 48, 3- 3; 4.

£ämifer für eine 2lutoremife unb ben gortbeftanb ber

Zwei ©puppen an ber Ütlibergftrafje, 3- 3 ; 5. .£>. 3^gter
für einen ©dfuppenanbau ©it)tfe[b=proj. 3«üinbenftra§e,
3. 3; 6. 21.»©. norm. Progerie SBernle & ©o. für einen

2tnbau »er ficherungênummer 2282 £allwil/ÜJtorgarten»
ftrafje, 3- 4; 7. 2t. £>elb für eine Dachwohnung Sang»
ftra|e 11, 3- 4; 3. Schweiz- ©trafjenbauunternehmung
©otottjurn für ben ffortbeftanb be§ ©d)uppen§ mit Dräns»

portgerüft fparbftrafje, 3- 4; 9. ©. ©tef)ti für ein Dop»
petmebrfamitientjauê mit ©infriebung ffreieftrafje 205,
3. 7; 10. 9t. »ürd)ler für ben ^ortbeftanb ber Drinf»
batte unb etneS fpühnerhaufes mit ißutuermagajin ?Jorc^=

ftrafje 355, 3- 8.
2tn ben »au öe$ neuen Crematorium^ im $riel>=

bof Sitjlfclb in 3üritt) mirb ber ©tabt 3^t^
©taatSbeitrag non 100,000 ffr- in 9fu«ficbt gefteltt, bie

»emitligung be§ nötigen CrebiteS burd) ben CantonSrat
oorbebalten.

Die SBoIjnungèïwugcnoffenfcbaft »urgöorf mitt bie

beabfidjtigten SBohnbauten in jroei »auperioben er»

ftetlen. 3werft foil bie Colonie auf bem ©fteig, auf bem

terrain, ba§ bie ©inmohnergemeinbe abtreten mill, er»

baut werben, fpäter bie 2lnfieblung auf bem ,,©d)önen=
bütjt". ©egenmärtig ift ber »orftanb eifrig an ber
2lrbeit, um bie nötigen Finanzen aufzubringen. SOtan

bofft babei audfj auf bie Unterftiitjung ber ïjiefigen 3n=
buftriellen, oon Çanbmert unb ©eroerbe. SBohl h®* bie

©emeinbe im leften Qatjr zwei grofje »loctbauten für
girfa 400,000 $r. erbauen laffen. Der SBohnungSnot
ift aber bamit feinesroegS abgeholfen, wa§ ftcf) fd)on
barau§ ergibt, bafj oon 1910 bi§ 1913 in »urgborf
196 SBofmungen errietet mürben, oon 1914 bis 1918
nur nod) fünfzig, ©ine »etebung ber prioaten »au»
tätigfeit ift aber oortäufig nod) nicht zu erwarten, ©o
ift bie llnterftühung be§ genoffenfchaftlicben SBoljnbauS
boppelt angezeigt.

©rünötntg einer 2Sol)nungS @enoffenf(haft für
©rftellung neuer SOoljnljiiufer in »etftal (®iaru§).
(Corr.) infolge be§ ftetS zunehmenben guten ©efd)äft§=
gangeS fowohl im ©ewerbe unb £anbmer!, als auch in
ber Qnbuftrie leibet auch 9tetftal immer mehr unter ber
SB o h nun g 3 not. 3ur gràge ber »ehebung biefeè
Übetftanbeä traten bie »orftänbe beS fpanbroerfS» unb
©ewerbeoereinê unb bes »erfehrSoereins 2tetftal zu einer
»efprechitng zufammen. 2lm 26. 3unuar 1920 finbet
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Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 5.—. per Jahr Fr. 10.

Inserate 25 Cts. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den IS. Jannnr 1930.
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Baupolizeiliche Bewilli-
gungen der Stadt Zürich
wurden am 9. Januar für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. Zunft zum Saffran

für einen Zinnenaufbau Rathausquai 24, Z. 1 ; 2. Auto-
mobilwerke Progreß S.-A. für einen Lagerschuppen All-
mendstraße 5, Z. 2; 3. I. Frei für den Fortbestand
des Werkstattgebäudes Fellenbergstraße 48, Z. 3; 4. F.
Hämiker für eine Autoremise und den Fortbestand der

zwei Schuppen an der lltlibergstraße, Z. 3 ; 5. H. Ziegler
für einen Schuppenanbau Sihlfeld-proj. Zurlindenstraße,
Z. 3; 6. A.-G. vorm. Drogerie Wernle & Co. für einen

Anbau Versicherungsnummer 2282 Hallwil/Morgarten-
straße, Z. 4; 7. A. Held für eine Dachwohnung Lang-
straße 11, Z. 4; 8. Schweiz. Straßenbauunternehmung
Solothurn' für den Fortbestand des Schuppens mit Trans-
portgerüst Hardstraße, Z. 4; 9. C. Stehst für ein Dop-
pelmehrfamilienhaus mit Einfriedung Freiestraße 295,
Z. 7; 10. R. Bürchler für den Fortbestand der Trink-
Halle und eines Hühnerhauses mit Pulvermagazin Forch-
straße 355, Z. 8.

An den Bau des neuen Krematoriums im Fried-
Hof Sihlfeld in Zürich wird der Stadt Zürich ein

Staatsbeitrag von 199,999 Fr. in Aussicht gestellt, die

Bewilligung des nötigen Kredites durch den Kantonsrat
vorbehalten.

Die Wohnungsbaugenossenschaft Burgdorf will die

beabsichtigten Wohnbauten in zwei Bauperioden er-
stellen. Zuerst soll die Kolonie auf dem Gsteig, auf dem

Terrain, das die Einwohnergemeinde abtreten will, er-
baut werden, später die Ansiedlung auf dem „Schönen-
bühl". Gegenwärtig ist der Vorstand eifrig an der
Arbeit, um die nötigen Finanzen aufzubringen. Man
hofft dabei auch auf die Unterstützung der hiesigen In-
dustriellen, von Handwerk und Gewerbe. Wohl hat die

Gemeinde im letzten Jahr zwei große Blockbauten für
zirka 499,999 Fr. erbauen lassen. Der Wohnungsnot
ist aber damit keineswegs abgeholfen, was sich schon
daraus ergibt, daß von 1919 bis 1913 in Burgdorf
196 Wohnungen errichtet wurden, von 1914 bis 1918
nur noch fünfzig. Eine Belebung der privaten Bau-
tätigkeit ist aber vorläufig noch nicht zu erwarten. So
ist die Unterstützung des genossenschaftlichen Wohnbaus
doppelt angezeigt.

Gründung einer Wohnungs-Genossenschaft für
Erstellung neuer Wohnhäuser in Netstal (Glarus).
(Korr.) Infolge des stets zunehmenden guten Geschäfts-
ganges sowohl im Gewerbe und Handwerk, als auch in
der Industrie leidet auch Netstal immer mehr unter der

Wohnungsnot. Zur Frage der Behebung dieses

Übelstandes traten die Vorstände des Handwerks- und
Gewerbevereins und des Verkehrsvereins Netstal zu einer
Besprechung zusammen. Am 26. Januar 1929 findet
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VERPACKUNGS-BANDEISEN
GROSSER AUSSTELLUNG iPR»E»b SCHWEIZ LANDESAUSSTELLUNG BERN IQIA

eine QntereffentemVerfammlung fiatt, meldte fic^ mit ber
©rünbmtg einer ©ot)nung§=©enoffenfdjaft für ©rftellung
neuer ©ofmhäufer befaffen wirb.

2>te ©emctnöeljauSbaufrage in ©ofjau (©*• ©aßen).
3n ber freifinmg=bemoïratifcl)en ißarteioerfammlung tourbe
bie $rage aufgetoorfen, raie fief) bie Veljörben jur $rage
ber ©rridjtung eine§ neuen ©emeinbet)aufe§
fteßen. ®a§ parterre beê ©enteinbeljaufeê ifi an bie

eibgenöffifdje ißofioertoaltung oermietet unb ber 9Jtiet=

oertrag tauft in abfeljbarer 3«t ab. 21nberfeit§ genügen
bie Väumlicijfeiten ber Tßoft faum mefjr, bie UnterfunftS*
oerl)ältmffe oon Telephon itnb ®etegrapl) ftnb nod) oiel
mißlichere, unb auch bie ©emcinbe hat für itjre Vureauj
im ©emeinbetjaufe nid)t mehr genügenb ißtat), fobaß fie
einzelne berfelben in ein 9tad)bart)au§ auslogieren mußte,
©an bénît an eine großzügige Söfung burd) einen 3^"-
tratbau.

®ic ©rroeitcruttg ber fantonöten ÄTranfenanftalt
in Slarau ift laut „K. 3- 3-" nunmehr in ootlem ©ange,
©ehrere Um-- unb Neubauten folten unfere trefflich ge=

leitete Slnftalt auf bie fiötje ber gegentoartigen ©iffen=
fdjaft bringen. ©it großem ©ehr t)at am 13. Dîtober
1918 öa§ Stargauer Volf ju biefem 3roede 3 ©illionen
betoißigt. ®ie fortfdjreitenbe Verteuerung — Soljner»
höhungen unb Steigerung ber ©aterialpreife — beroirft
jebod), baß ber gemährte Krebit bei roeitem nid^t au§=

reidjt. ®ie Regierung oertangt besfjatb neiterbings jtoei

©ißionen iranien, bie auf bèm 2lnteif)emeg aufjubringen
finb. 3w ®edung ift eine ©pejiatjufahfteuer auf bie

orbentlidje ©taat§fieuer unb bie ©teuer ber ©efeßfdjaften
oon je einem ©edjftel ber ganjen ©taat§fteuer mit einem

mutmaßlichen ©rtrag oon runb einer halben ©ißion
oorgefeljen. ®er ©roße 9?at unb nachher aud) ba§ Volf
werben für biefeê fojiate ©etf bie ©ittel ohne 3ir>eifet
getoähren.

Über baé neue Oiat^auë oon Socle berichtet ber
„Vunb" : ©it feinen Saubenbogen, ber ®acl)tünbe unb
bem fpitjen Sürmdjen erinnert e§ nidjt übet an bie ele=

ganten Utmtstjäufer unb Sanbfchlößdjen au§ ber beften
3eit ber roeftfdjroeijerif^en Vaufunft, biefef neue Hôtel
de Ville oon Socle, beffen neutictje ©inioeitjung ber ©e=

meinberat oon Socle burd) bie Verausgabe einer reijenb
auêgeftatteten t)iftorif(^en ®enîfd)rift (Les Hôtels de

Ville de Locle oon 2B. Vaißob) marïiert l)at. ®iefe§
neue, oon Slrdjiteft ©harle§ ©untljert in Veoet) erbaute

ift ba§ oierte in ber gefcl)id)t(id)en tReitje ber 9tatl)äufer
Socle§. ®a§ erfte erftanb fdjon um bie ©itte bes
17. 3ahrbunbert§, jur 3^it al§ bie .fperren oon Songue*
oille bas 9teuenburgerlanb beherrfcf)ten.

«Kit berechtigtem ©tolj befprießt bie ©djrift befonberê
ba§ neue Hôtel de Ville, ba§, nach ben nieten oor$üg=
tidtjen Slbbilbungen ju fd)tie^en, in feiner oorneljmen
©infadjljeit roaßrlid) ein SRufter unb Vorbitb eine§

ftäbtifdjen 21mt§f)aufe§ barftellt. (gebe größere fdjmeije=
rifi^e ©emeinbebel)örbe, bie fid) ein tteueê 9îatl)auê
toünfdjt ober ba§ alte umbauen miß, foßte fid) biefe
®enïfd)rift îomnten laffen; fie fann fo mit oorbilblidjen
Anregungen im ganjen Sanbe ©ute§ mirten.

Über moberne ^riebbofbeweguiig.
Sßou SJlülter, SBtlb^auer, ïHûti (Qimdj).

3Sot)l in fein Vanbroerî unb ©etoerbe mift^en fid)
feit einigen 3<*f)ten fo oiele Unbefugte, toie gerabe in
unfer ©rabfteingeroerbe ©inem ©ingetoeißten bürfte e§

nid)t fdjroer faÜen, ben richtigen ©runb bafür anju=
geben, ba mir aber bie tit. tftebaîtion möglid^fte ftürje
in meinen 2Iu§füt)rungen anempfolßen l)at, fo mill i(^
über biefen ißunt't nicßt§ erroäljnen.

Qd) glaube im ©inoerftanbniê mit bent größten Seit
ber fc^roeijerifd)en @rabftein=Vilbf)auer ju fein, toenn
ici) erftäre, bag mir mit ber ntobernen IRidjtung, bie im
©rabfteinfad) feit mehreren Qa^ren ^ßta^ gegriffen tjat,
getoifj einoerftanben finb, aber nur, wenn es fid) um
oernünftige Sßorfd)riften unb 31nfid)ten ßaubelt. 31ber
bie 21rt unb ©eife, toie getoiffe fffiebt)ofeiferet oorgeßen,
oeranla|t rnid^ ju einer ©ntgegnung. ©egen eine ÎRegte*
mentiererei unb Veoogtigung unfereê ©etoerbeê, raie folcfje
in legten 3aljren in oerfdjiebenett größeren ©täbten unb
Crtfd).afteit eingeführt roorben ift, muf einmal entfcfjieben

fJohann Graber, EisriiMtioineittätte, Winierfhur,
Telephon-Nummer 508.

Patentierte Zementrohrformen-VerSchlüsse. Spezialartikel : Formen für alle Betriebe.
Spezialmaschinen für Mauersteine, Hohlblöcke usw.
Eisen « Konstruktionen jeder Art. _
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eine Interessenten-Versammlung statt, welche sich mit der
Gründung einer Wohnungs-Genossenschaft für Erstellung
neuer Wohnhäuser befassen wird.

Die Gemeindehausbaufrage in Goßau (St. Gallen).
In der freisinnig-demokratischen Parteiversammlung wurde
die Frage aufgeworfen, wie sich die Behörden zur Frage
der Errichtung eines neuen Gemeindehauses
stellen. Das Parterre des Gemeindehauses ist an die

eidgenössische Postverwaltung vermietet und der Miet-
vertrag läuft in absehbarer Zeit ab. Anderseits genügen
die Räumlichkeiten der Post kaum mehr, die Unterkunfts-
Verhältnisse von Telephon und Telegraph sind noch viel
mißlichere, und auch die Gemeinde hat für ihre Bureaux
im Gemeindehause nicht mehr genügend Platz, sodaß sie

einzelne derselben in ein Nachbarhaus auslogieren mußte.
Man denkt an eine großzügige Lösung durch einen Zen-
tralbau.

Die Erweiterung der kantonalen Krankenanstalt
in Aarau ist laut „N. Z. Z." nunmehr in vollem Gange.
Mehrere Um- und Neubauten sollen unsere trefflich ge-
leitete Anstalt auf die Höhe der gegenwärtigen Wissen-
schaft bringen. Mit großem Mehr hat am 13. Oktober
1918 das Aargauer Volk zu diesem Zwecke 3 Millionen
bewilligt. Die fortschreitende Verteuerung — Lohner-
höhungen und Steigerung der Materialpreise — bewirkt
jedoch, daß der gewährte Kredit bei weitem nicht aus-
reicht. Die Regierung verlangt deshalb neuerdings zwei

Millionen Franken, die auf dem Anleiheweg aufzubringen
sind. Zur Deckung ist eine Spezialzusatzsteuer auf die

ordentliche Staatssteuer und die Steuer der Gesellschaften

von je einem Sechstel der ganzen Staatssteuer mit einem

mutmaßlichen Ertrag von rund einer halben Million
vorgesehen. Der Große Rat und nachher auch das Volk
werden für dieses soziale Werk die Mittel ohne Zweifel
gewähren.

Über das neue Rathaus von Locle berichtet der
„Bund" : Mit seinen Laubenbogen, der Dachründe und
dem spitzen Türmchen erinnert es nicht übel an die ele-

ganten Amtshäuser und Landschlößchen aus der besten

Zeit der westschweizerischen Baukunst, dieses neue llôtei
cle Ville von Locle, dessen neuliche Einweihung der Ge-
meinderat von Locle durch die Herausgabe einer reizend
ausgestatteten historischen Denkschrift (Ues Hôtels cle

Ville äs lâle von W. Baillod) markiert hat. Dieses
neue, von Architekt Charles Gunthert in Vevey erbaute
ist das vierte in der geschichtlichen Reihe der Rathäuser
Locles. Das erste erstand schon um die Mitte des
17. Jahrhunderts, zur Zeit als die Herren von Longue-
ville das Neuenburgerland beherrschten.

Mit berechtigtem Stolz bespricht die Schrift besonders
das neue lllôwl «1« Ville, das, nach den vielen vorzüg-
lichen Abbildungen zu schließen, in seiner vornehmen
Einfachheit wahrlich ein Muster und Vorbild eines

städtischen Amtshauses darstellt. Jede größere schweize-

rische Gemeindebehörde, die sich ein neues Rathaus
wünscht oder das alte umbauen will, sollte sich diese

Denkschrift kommen lassen; sie kann so mit vorbildlichen
Anregungen im ganzen Lande Gutes wirken.

Über moderne MdhosbewegW.
Von I. Müller, Bildhauer, Rüti (Zürich).

Wohl in kein Handwerk und Gewerbe mischen sich

seit einigen Jahren so viele Unbefugte, wie gerade in
unser Grabsteingewerbe Einem Eingeweihten dürfte es

nicht schwer fallen, den richtigen Grund dafür anzu-
geben, da mir aber die tit. Redaktion möglichste Kürze
in meinen Ausführungen anempfohlen hat, so will ich
über diesen Punkt nichts erwähnen.

Ich glaube im Einverständnis mit dem größten Teil
der schweizerischen Grabstein-Bildhauer zu sein, wenn
ich erkläre, daß wir mit der niodernen Richtung, die im
Grabsteinfach seit mehreren Jahren Platz gegriffen hat,
gewiß einverstanden sind, aber nur, wenn es sich um
vernünftige Vorschriften und Ansichten handelt. Aber
die Art und Weise, wie gewisse Friedhofeiserer vorgehen,
veranlaßt mich zu einer Entgegnung. Gegen eine Regle-
mentiererei und Bevogtigung unseres Gewerbes, wie solche
in letzten Jahren in verschiedenen größeren Städten und
Ortschaften eingeführt worden ist, muß einmal entschieden

fllàmi Ll>àl>. winleài'.
SVS.
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